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(54) Rahmenklemmelement für elektromechanische Schaltgeräte mit integriertem 
Anschlussstück

(57) Die Erfindung betrifft ein Rahmenklemmele-
ment (1) für elektromechanische Schaltgeräte (20) mit
integriertem Anschlussstück (5), aufweisend einen Rah-
men (4) mit einem Gewinde für eine Anschlussschraube
(3).

Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das
Anschlussstück (5) innerhalb des Rahmens (4) des Rah-
menklemmelements (1) angeordnet ist und sowohl für
die Aufnahme einer Mehrzahl von Leitern (22) und/oder
für die Aufnahme einer Mehrzahl von Stromabnahme-
steckern (23) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rahmenklemmele-
ment für elektromechanische Schaltgeräte mit integrier-
tem Anschlussstück, aufweisend einen Rahmen mit ei-
nem Gewinde für eine Anschlussschraube.
[0002] Eine derartige Klemmanordnung, die an einem
Gehäuse eines elektromechanischen Schaltgeräts an-
zubringen ist, stellt eine elektrische Verbindung zwi-
schen dem Inneren des elektrischen Geräts und der Pe-
ripherie her. Angeschlossen werden können auf diese
Weise insbesondere Sensoren, Aktuatoren und auch ei-
ne Energieversorgung des Geräts.
[0003] Es gibt zwei Klemmengrundtypen. Der eine
Grundtyp ist die Schraubklemme, bei der eine anzu-
schließende elektrische Leitung mit der einen Hand in
die Klemmstelle eingeführt und dort festgehalten und mit
der anderen Hand eine Klemmschraube festgezogen
wird. Der andere Klemmengrundtyp ist die Federzug-
klemme, bei der ein Werkzeug, zum Beispiel ein Schrau-
bendreher, mit der einen Hand in eine Entriegelungsöff-
nung gesteckt wird, um mit der anderen Hand eine an-
zuschließende elektrische Leitung in die so entriegelte
Klemmstelle einzuführen und dort festzuhalten, bis die
Klemmstelle nach Entfernen des Werkzeugs aus der Ent-
riegelungsöffnung ihre Federklemmwirkung entfaltet hat.
Bei beiden Klemmengrundtypen sind also stets die auf-
einanderfolgenden Arbeitsschritte "Bestücken" und "Fi-
xieren" erforderlich.
[0004] Oft werden sehr viele Klemmstellen benötigt,
so dass sie nicht alle in Richtung einer Klemm- oder Ge-
häusebreite nebeneinander angeordnet werden können.
Deshalb gibt es mehrstöckige Klemmeinheiten mit meh-
reren treppenartig über- und zumindest teilweise auch
hintereinander angeordneten Klemmreihen. Bei derarti-
gen mehrstöckigen Klemmeinheiten ist aber der Platz-
bedarf sowohl an der Gehäuseaußenseite als auch im
Gehäuseinneren relativ hoch. Innerhalb des Gehäuses
des elektrischen Geräts steht somit weniger Platz für an-
dere Funktionselemente, wie zum Beispiel entsprechend
bestückten Leiterplatinen, zur Verfügung.
[0005] In Haus- und Industrieinstallationen eingesetz-
te Schaltgeräte mit Isolierstoffgehäuse sind normaler-
weise mit Abgangs- und Einspeiseklemmen bestückt, die
in zu diesem Zweck auf beiden Seiten des Gehäuses
ausgebildeten Klemmaufnahmen angeordnet sind. Die
Abgangs- und Einspeiseklemmen sind elektrisch mit den
zugeordneten Anschlussbahnen des Schaltgeräts ver-
bunden. Die elektrische Verbindung zwischen einem zu
schützenden äußeren Stromkreis und den Abgangs-
klemmen beziehungsweise die Verbindung zwischen
dem Einspeisenetz und den Einspeiseklemmen, erfolgt
über Klemmschrauben, die im oberen Teil der genannten
Klemmen angeordnet sind. Diese Schrauben weisen im
Allgemeinen eine Endgruppe auf, die dazu dient, beim
Anziehen gegen den Leiter des betreffenden Stromkrei-
ses geführt zu werden, so dass dieser Leiter zwischen
der Schraube und der zugehörigen Anschlussfahne fest-

geklemmt wird.
[0006] Neben dieser Schraubtechnik besteht als wei-
tere Leiteranschlussmöglichkeit für elektromechanische
Schaltgeräte auch die Möglichkeit, Leiter in Federzug-
technik anzuschließen. Bei großen Geräten werden die
Hauptanschlüsse hauptsächlich in Schraubtechnik her-
gestellt. Diese Hauptanschlüsse werden meist mit gro-
ßen Rahmenklemmen realisiert.
[0007] Der Nachteil am Stand der Technik besteht dar-
in, dass diese großen Rahmenklemmen für kleine Zu-
satzverbraucher oder Spannungsabgriffe nicht geeignet
sind.
[0008] Demgemäß besteht die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung darin, ein Rahmenklemmelement für elek-
tromechanische Schaltgeräte zu schaffen, das sowohl
eine Anschlussmöglichkeit für Hauptanschlüsse, als
auch für kleine Leiter bietet, die beispielsweise für Steu-
erspannungen oder Nebenverbraucher vorgesehen
sind.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Rahmenklem-
melement mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den können, sind der Gegenstand der abhängigen An-
sprüche.
[0010] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Rahmenklemmelement für elektromechanische Schalt-
geräte mit integriertem Anschlussstück, aufweisend ei-
nen Rahmen mit einem Gewinde für eine An-
schlussschraube, gelöst. Die Erfindung zeichnet sich da-
bei dadurch aus, dass das Anschlussstück innerhalb des
Rahmens des Rahmenklemmelementes angeordnet ist
und sowohl für die Aufnahme einer Mehrzahl von Leitern
und/oder für die Aufnahme einer Mehrzahl von Strom-
abnahmesteckern ausgebildet ist. Das erfindungsgemä-
ße Rahmenklemmelement ist vorzugsweise einteilig
ausgebildet und umfasst eine Anschlussschraube mit
Gewinde, unter welcher in einem Rahmen das erfin-
dungsgemäße Anschlussstück angeordnet ist. Aus die-
ser Anordnung ergibt sich der Vorteil, dass keine zusätz-
lichen Klemmen verwendet werden müssen, die zum An-
schluss zusätzlicher kleiner Leiter dienen, wie beispiels-
weise Hilfsleiterklemmen in Schraubenanschlusstech-
nik.
[0011] Das erfindungsgemäße Anschlussstück wird
so ausgebildet, dass es zu einer U-Form mit seitlichen
Stegen gebogen wird. In die U-Form wird ein federndes
Element eingesetzt. An der Stirnseite des U-förmigen
Schaltstücks sind eine Mehrzahl Öffnungen angebracht.
In diese Öffnungen lassen sich kleine Leiter oder Strom-
abnahmestecker einschieben, welche vom federnden
Element geklemmt werden. Je nach Ausbildung des fe-
dernden Elements ist eine Verrastung des Steckers mög-
lich, welche sich im eingebauten Zustand durch einen
Schraubendreher wieder entrasten lässt. Um dieses so
gebogene Anschlussstück wird eine Rahmenklemme
gebaut, welche den Anschluss von mindestens zwei gro-
ßen Leitern ermöglicht. Den Kunden ist es auf diese Art
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und Weise möglich, an jedem Anschluss eines elektro-
mechanischen Schaltgeräts vorzugsweise zwei Leiter in
Schraubtechnik und/oder vorzugsweise mindestens
zwei kleine Leiter in Federzugtechnik anzuschließen.
[0012] Das erfindungsgemäße Rahmenklemmele-
ment umfasst ein Schraubenanschlussteil mit Gewinde
zur Aufnahme einer Schraube sowie einen Rahmen, in
welchem das Anschlussstück gelagert ist. Der Schraub-
anschlussteil ist vorzugsweise U-förmig ausgebildet mit
zwei Schenkeln und einem, die beiden Schenkel verbin-
denden Übergangsbereich. Der Rahmen ist vorzugswei-
se rechteckig ausgebildet mit vier Seitenteilen. Die
Schraube ist durch den ersten Schenkel des Schraub-
anschlussteils sowie durch die Oberseite des Rahmens
geführt. Der zweite Schenkel des Schraubanschlussteils
weist an seiner Unterseite einen Vorsprung auf. Unter-
halb dieses Vorsprungs ist im Rahmen das An-
schlussstück angeordnet. Oberhalb und unterhalb des
Anschlussstückes können Hauptanschlüsse in Form von
elektrischen Leitern eingeführt sein.
[0013] Das Anschlussstück ist ebenfalls vorzugsweise
U-förmig ausgebildet mit zwei Schenkeln sowie einem
Verbindungsbereich. Die Schenkel sind vorzugsweise
unterschiedlich lang ausgebildet, wobei der längere
Schenkel einen vorzugsweise S-förmigen Fortsatz auf-
weist. Im Verbindungsbereich befinden sich eine Mehr-
zahl, vorzugsweise zwei Durchstecköffnungen für kleine
Leiter- oder Stromabnahmestecker. Innerhalb des An-
schlussstücks ist ein federndes Element angeordnet, das
vorzugsweise zwei federnde Klemmschenkel aufweist,
die vorzugsweise unterschiedlich lang sind. Der eine
Klemmschenkel ist in seinem Endbereich vorzugsweise
halbkonzentrisch ausgebildet und liegt auf dem längern
Schenkel des Anschlussstücks auf. Der zweite Klemm-
schenkel liegt am kürzeren Schenkel des An-
schlussstücks auf und weist einen zungenartigen Fort-
satz auf, der über den Schenkel des Anschlussstücks
hinausreicht.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
sieht vor, dass das Anschlussstück zweiteilig ausgebildet
ist, wobei sich diese Zweiteiligkeit aus einem Gehäusee-
lement und einem Federelement ergibt. Das federnde
Element ist im Gehäuseelement gelagert, wobei das fe-
dernde Element durch die Gehäuseumgrenzung vorge-
spannt ist. Durch diese kompakte Bauweise des An-
schlussstückes ist es möglich, das Anschlussstück in-
nerhalb des Rahmens des Rahmenklemmelementes an-
zuordnen.
[0015] Vorteilhafterweise ist zudem vorgesehen, dass
das Anschlussstück eine Mehrzahl von Steckplätzen für
die Aufnahme von Stromabnahmesteckern aufweist.
Das Anschlussstück ist U-förmig ausgebildet mit zwei
Schenkeln sowie einem Verbindungsbereich. Im Verbin-
dungsbereich der Schenkel befinden sich eine Mehrzahl,
vorzugsweise zwei Steckplätze, für kleine Leiter- oder
Stromabnahmestecker. Die Steckplätze sind dabei in
vorteilhafter Weise so angeordnet, dass das federnde
Element im Anschlussstück die eingeführten Stromab-

nahmestecker fixiert beziehungsweise, dass die Leiter-
oder Stromabnahmestecker vom federnden Element ge-
klemmt werden.
[0016] Es ist insbesondere vorgesehen, dass das fe-
dernde Element derart ausgebildet ist, dass der Strom-
abnahmestecker verrastbar ist. Aus dieser erfindungs-
gemäßen Anordnung ergibt sich eine sichere Verbin-
dung aus Stromabnahmestecker und Rahmenklem-
melement.
[0017] Erfindungsgemäß ist dabei vorgesehen, dass
die Verrastung durch einen Schraubendreher lösbar ist.
[0018] Hinsichtlich der Ausführung des Rahmenklem-
melements ist in vorteilhafter Weise vorgesehen, dass
das Anschlussstück so im Rahmen angeordnet ist, dass
eine Mehrzahl von Leitern anschließbar ist. Diese Varia-
bilität des Anschlussstückes ermöglicht eine vielseitige
Verwendbarkeit des gesamten Schaltgeräts.
[0019] Es ist insbesondere vorgesehen, dass die Lei-
ter in Schraubtechnik anschließbar sind. Ebenso ist er-
findungsgemäß vorgesehen, dass die Stromabnahme-
stecker in Federzugtechnik anschließbar sind.
[0020] Das erfindungsgemäße Rahmenklemmele-
ment ist einteilig ausgebildet und ermöglicht dem Kunden
an jedem Anschluss eines elektromechanischen Schalt-
gerätes eine Mehrzahl von großen Leitern in Schraub-
technik und eine Mehrzahl von kleinen Leitern in Feder-
zugtechnik anzuschließen.
[0021] Weitere Vorteile und Ausführungen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand von Ausführungsbei-
spielen sowie anhand der Zeichnung erläutert.
[0022] Dabei zeigen schematisch:

Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung ein er-
findungsgemäßes Rahmenklemmelement;

Fig. 2 in einer Schnittdarstellung das erfindungsge-
mäße Rahmenklemmelement nach Fig. 1;

Fig. 3 in einer perspektivischen Darstellung ein er-
findungsgemäßes Anschlussstück für Leiter oder
Stromabnahmestecker;

Fig. 4 in einer Schnittdarstellung das erfindungsge-
mäße Anschlussstück nach Fig. 3;

Fig. 5 in einer perspektivischen Darstellung ein elek-
tromechanisches Schaltgerät mit Rahmenklem-
melement;

Fig. 6 in einer Frontsicht das Rahmenklemmelement
in der baulichen Umgebung eines elektromechani-
schen Schaltgeräts;

Fig. 7 in einer perspektivischen Darstellung ein elek-
tromechanisches Schaltgerät mit Rahmenklem-
melement, in welches elektrische Leiter angeklemmt
sind;
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Fig. 8 in einer perspektivischen Darstellung ein elek-
tromechanisches Schaltgerät mit Rahmenklem-
melement, in welches ein Stromabnahmestecker
eingeführt ist;

Fig. 9 in einer Schnittdarstellung das Anschlussstück
des Rahmenklemmelements in seiner baulichen
Umgebung innerhalb eines elektromechanischen
Schaltgeräts mit vorpositioniertem Stromabnahme-
stecker;

Fig. 10 in einer Schnittdarstellung das An-
schlussstück des Rahmenklemmelements in seiner
baulichen Umgebung innerhalb eines elektrome-
chanischen Schaltgeräts mit angeklemmtem Strom-
abnahmestecker;

Fig. 11 in einer Schnittdarstellung das Rahmenklem-
melement in seiner baulichen Umgebung innerhalb
eines elektromechanischen Schaltgeräts mit ange-
klemmtem Stromabnahmestecker.

[0023] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Rahmen-
klemmelement 1, das ein Schraubenanschlussteil 2 mit
Gewinde zur Aufnahme einer Schraube 3 sowie einen
Rahmen 4 aufweist, in welchem ein Anschlussstück 5
gelagert ist. Das Schraubanschlussteil 2 ist vorzugswei-
se U-förmig ausgebildet mit zwei Schenkel 6, 7 und ei-
nem, die beiden Schenkel verbindenden Übergangsbe-
reiche 8. Der Rahmen 4 ist vorzugsweise rechteckig aus-
gebildet mit vier Seitenteilen. Die Schraube 3 ist durch
den ersten Schenkel 6 des Schraubanschlussteils 2 so-
wie durch die Oberseite 9 des Rahmens geführt. Ober-
halb und unterhalb des Anschlussstückes 5 können
Hauptanschlüsse in Form von elektrischen Leitungen
eingeführt sein.
[0024] Das Anschlussstück 5 ist vorzugsweise als U-
förmiges Gehäuseelement ausgebildet mit zwei Schen-
keln 10, 11 sowie einem Verbindungsbereich 12. Die
Schenkel 10, 11 sind vorzugsweise unterschiedlich lang
ausgebildet, wobei der längere Schenkel 11 einen vor-
zugsweise S-förmigen Fortsatz 13 aufweist. Im Verbin-
dungsbereich 12 befinden sich eine Mehrzahl, vorzugs-
weise zwei Durchstecköffnungen 14 für kleine Leiter oder
Stromabnahmestecker. Innerhalb des Anschlussstük-
kes 5 ist ein federndes Element 15 angeordnet, das vor-
zugsweise zwei federnde Klemmschenkel aufweist.
[0025] In Fig. 2 ist ebenfalls das erfindungsgemäße
Rahmenklemmelement 1 dargestellt. Aus Fig. 2 geht her-
vor, dass der zweite Schenkel 7 des Schrauban-
schlussteils 2 an seiner Unterseite einen Vorsprung 16
aufweist. Oberhalb und unterhalb des Anschlussstückes
5 können Hauptanschlüsse in Form von elektrischen Lei-
tern eingeführt werden. Innerhalb des Anschlussstückes
5 ist das federnde Element 15 angeordnet, das vorzugs-
weise zwei federnde Klemmschenkel 17, 18 aufweist.
Der Klemmschenkel 17 ist in seinem Endbereich vor-
zugsweise halbkonzentrisch ausgebildet und liegt auf

dem längeren Schenkel 11 des Anschlussstückes 5 auf.
Der zweite Klemmschenkel 18 liegt am kürzeren Schen-
kel 10 des Anschlussstückes 5 auf und weist einen zun-
genartigen Fortsatz 19 auf, der über den Schenkel 10
des Anschlussstückes 5 hinausreicht.
[0026] In Fig. 3 ist das Anschlussstück 5 dargestellt,
das für die Aufnahme von Leitern und/oder Stromabnah-
mesteckern ausgebildet ist. Das Anschlussstück 5 weist
einen U-förmigen Grundkörper auf mit den zwei Schen-
kel 10, 11 sowie einem Verbindungsbereich 12. Dabei
weist der längere Schenkel 11 den S-förmigen Fortsatz
13 auf. Im Verbindungsbereich 12 befinden sich eine
Mehrzahl, vorzugsweise zwei Durchstecköffnungen 14
für den Anschluss kleinerer Leiter oder Stromabnahme-
stecker. Innerhalb des Anschlussstückes 5 ist das fe-
dernde Element 15 angeordnet, das vorzugsweise zwei
federnde Klemmschenkel 17, 18 aufweist.
[0027] In Fig. 4 ist zu sehen, dass der Klemmschenkel
17 des federnden Elements 15 in seinem Endbereich
vorzugsweise halbkonzentrisch ausgebildet ist und auf
dem längeren Schenkel 11 des Anschlussstücks 5 auf-
liegt. Der zweite Klemmschenkel 18 liegt am kürzeren
Schenkel 10 des Anschlussstücks 5 auf und weist einen
zungenartigen Fortsatz 19 auf, der über den Schenkel
10 des Anschlussstücks 5 hinausreicht.
[0028] Aus Fig. 5 geht ein elektromechanisches
Schaltgerät 20 mit erfindungsgemäßem Rahmenklem-
melement 1 hervor. Das Rahmenklemmelement 1 weist
frontseitig die Durchstecköffnungen 14 für kleiner Leiter-
und/oder Stromabnahmestecker auf. Oberhalb und un-
terhalb des Anschlussstücks 5 können in Stecköffnun-
gen 21 Hauptanschlüsse in Form von elektrischen Lei-
tern eingeführt werden.
[0029] Fig. 6 zeigt einen Ausschnitt aus Fig. 5 mit dem
erfindungsgemäßen Rahmenklemmelement 1, wobei im
Wesentlichen das Anschlussstück 5 mit seinen unter-
schiedlichen Steckplätzen dargestellt ist.
[0030] Fig. 7 zeigt das elektromechanische Schaltge-
rät 20 mit Rahmenklemmelement 1, in welches elektri-
sche Leiter 22 angeklemmt sind.
[0031] In Fig. 8 ist ein Ausführungsbeispiel für ein elek-
tromechanisches Schaltgerät mit Rahmenklemmele-
ment 1 dardestellt, in welches ein Stromabnahmestecker
23 eingeführt ist.
[0032] Fig. 9 zeigt das Anschlussstück 5 des Rahmen-
klemmelements 1 in seiner baulichen Umgebung inner-
halb eines elektromechanischen Schaltgeräts 20 mit vor-
positioniertem Stromabnahmestecker 23. Der Stromab-
nahmestecker 23 wird dabei durch die Durchstecköff-
nung 14 des Anschlussstückes 5 in den Innenraum des
Anschlussstückes 5 geführt, wo er auf das federnde Ele-
ment 15 trifft.
[0033] In Fig. 10 ist das Anschlussstück 5 des Rah-
menklemmelements 5 in seiner baulichen Umgebung in-
nerhalb eines elektromechanischen Schaltgeräts 20 mit
angeklemmtem Stromabnahmestecker 23 gezeigt. Aus
Fig. 10 geht hervor, dass der Stromabnahmestecker 23
zwischen dem Schenkel 10 des Anschlussstückes 5 und
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dem Klemmschenkel 18 des federnden Elements 15 ge-
lagert ist.
[0034] Fig. 11 zeigt das Rahmenklemmelement 1 in
seiner baulichen Umgebung innerhalb eines elektrome-
chanischen Schaltgeräts 20 mit angeklemmtem Strom-
abnahmestecker 23 beim Lösevorgang durch einen
Schraubendreher 24. Dabei drückt der Schraubendreher
24 auf den zungenartigen Fortsatz 19 des federnden Ele-
ments 15. Der zungenartige Fortsatz 19 löst sich dabei
aus seiner Verankerung, so dass der Stromabnahme-
stecker 23 herausgezogen werden kann.
[0035] Das erfindungsgemäße Rahmenklemmele-
ment ist einteilig ausgebildet und ermöglicht dem Kunden
an jedem Anschluss eines elektromechanischen Schalt-
gerätes eine Mehrzahl von großen Leitern in Schraub-
technik und eine Mehrzahl von kleinen Leitern in Feder-
zugtechnik anzuschließen.

Patentansprüche

1. Rahmenklemmelement (1) für elektromechanische
Schaltgeräte (20) mit integriertem Anschlussstück
(5) aufweisend einen Rahmen (4) mit einem Gewin-
de für eine Anschlussschraube (3), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlussstück (5) inner-
halb des Rahmens (4) des Rahmenklemmelements
(1) angeordnet ist und sowohl für die Aufnahme einer
Mehrzahl von Leitern und/oder für die Aufnahme ei-
ner Mehrzahl von Stromabnahmesteckern (23) aus-
gebildet ist.

2. Rahmenklemmelement (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlussstück
(5) zweiteilig ausgebildet ist.

3. Rahmenklemmelement (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlussstück (5) ein Gehäuseelement und ein fe-
derndes Element (15) aufweist.

4. Rahmenklemmelement (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlussstück (5) eine Mehrzahl von
Steckplätzen für die Aufnahme von Stromabnahme-
steckern aufweist.

5. Rahmenklemmelement (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromabnahmestecker (23) vom federn-
den Element (15) klemmbar sind.

6. Rahmenklemmelement (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das federnde Ele-
ment (15) derart ausgebildet ist, dass der Stromab-
nahmestecker (23) verrastbar ist.

7. Rahmenklemmelement (1) nach Anspruch 6, da-

durch gekennzeichnet, dass die Verrastung durch
einen Schraubendreher (24) lösbar ist.

8. Rahmenklemmelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlussstück (5) so im Rahmen (4) an-
geordnet ist, dass eine Mehrzahl von Leitern (22)
anschließbar ist.

9. Rahmenklemmelement (1) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leiter (22) in
Schraubtechnik anschließbar sind.

10. Rahmenklemmelement (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromabnahmestecker (23) in Federzug-
technik anschließbar sind.
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